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Grillen verboten: Neue Regeln für
Travemünde s Strände und Grünanlagen

Lübeck verhängt Grillverbot an Küstenstränden zur
Reduzierung von Beschwerden und Konflikten. Neue

Regelungen ab Herbst 2024.

Grillverbot in Travemünde: Eine Maßnahme
zur Verbesserung der Strandqualität

Verbotene Grillstellen am Strand von Travemünde
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Regelungen für einen besseren
Strandbesuch

Die Hansestadt Lübeck hat kürzlich ein Grillverbot für mehrere
Strandbereiche im Seebad Travemünde ausgesprochen. Diese
Entscheidung betrifft unter anderem den Kurstrand und den
Priwallstrand, sowie die umliegenden Liegewiesen. Das Verbot,
das nach der rechtlichen Prüfung eines
Bürgerschaftsbeschlusses vom 30. Mai 2024 eingeführt wurde,
erstreckt sich auch auf den Strand am Brodtener Ufer.

Hintergrund des Verbots

In den letzten Jahren hat die Nachfrage nach Grillplätzen in
Travemünde spürbar zugenommen, was zu einer Reihe von
Konflikten geführt hat. An stark frequentierten Tagen kam es
häufig zu Menschenansammlungen, die über das gewünschte



Maß hinausgingen. Dies führte nicht nur zu Beschwerden über
Rauch- und Geruchsbelästigungen, sondern auch zu einer
erhöhten Spannungen zwischen verschiedenen Nutzergruppen,
insbesondere zwischen Grillgästen und Hundebesitzern.

Anpassungen für die Zukunft

Um einer zukünftigen Überbeanspruchung der Strände
entgegenzuwirken, sind auch Anpassungen der Strandsatzung
sowie der Stadtverordnung für den Brodtener Winkel zum Herbst
2024 in Planung. Diese Regelungen sollen dazu beitragen, ein
harmonisches Miteinander am Strand zu fördern und die Natur
zu schützen. Eine entsprechende Beschilderung, die die neuen
Bestimmungen kenntlich macht, wird in Kürze aufgestellt.

Wichtigkeit des Grillverbots für die
Gemeinschaft

Das Grillverbot wird als eine wichtige Maßnahme angesehen, um
die Qualität des Strandbesuchs für alle Gäste zu erhöhen und
um Konflikte zwischen unterschiedlichen Besuchergruppen zu
minimieren. Die Stadtregierung von Lübeck hat sich damit klar
positioniert, dass ein friedlicher und umweltbewusster Umgang
am Strand Priorität hat.

Fazit

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass das Grillverbot in
Travemünde nicht nur zur Wahrung der Lebensqualität der
Anwohner und Besucher beiträgt, sondern auch als Beispiel für
eine erfolgreiche Regelung im Umgang mit steigenden
Besucherzahlen in beliebten Freizeitgebieten steht. Die
Hansestadt Lübeck zeigt damit, wie wichtig es ist, den
öffentlichen Raum so zu gestalten, dass er für alle zugänglich
und angenehm bleibt.
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